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„. . . in den letzten Februartagen (1848) er­
schien die äußerlich so unscheinbare, 
23 Seiten umfassende kleine Broschüre: 
das .Manifest der Kommunistischen Partei'. 
Nur wenige hundert Exemplare waren es, 
die an die Gemeinden des Bundes der 
Kommunisten geschickt und hier von Hand 
zu Hand weitergegeben wurden; und doch 
hatten Marx und Engels mit diesem klei­
nen Büchlein ein Werk geschaffen, das wie 
kein zweites im wahrsten Sinne des Wortes 
Geschichte machte, das bis zum heutigen 
Tage seine Lebenskraft bewiesen hat und 
täglich aufs neue beweist."

„Das .Manifest der Kommunistischen Par­
tei' war die Geburtsurkunde des wissen­
schaftlichen Kommunismus. Seine Schöpfer 
sind Söhne des deutschen Volkes. Das darf 
und muß jeden Bürger der Deutschen 
Demokratischen Republik und alle werk­
tätigen Menschen in Westdeutschland mit 
Stolz erfüllen."

(Aus „Karl Marx - Eine Biographie“)
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Karl Marx und Friedrich Engels 
arbeiteten das „Manifest der 
Kommunistischen Partei“ im Auf­
träge des ersten internationalen 
Kongresses des revolutionären 
Proletariats aus, der im Novem- 
ber/Dezember 1847 in London 
tagte.

★

In einer winzigen Druckerei in 
Bishopsgate (London), 46 Liver­
pool Street, wurde das Original­
manuskript des Manifestes ge­

druckt. Die Erstausgabe erschien 
in deutscher Sprache.

★

Unmittelbar nach Ausbruch der 
bürgerlichen Revolution in 
Deutschland 1848 erfolgte die
2. Auflage des „Manifest der 
Kommunistischen Partei". In die­
sem Jahr erschienen insgesamt 
sechs deutsche Ausgaben und 
die erste schwedische Überset­
zung.
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